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Vierteljährkicher Abonnements Preis
Inſerate für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in derfür Ha e und anſere unmittelbaren C ſ 0 z v C Buchhandlung von H. Kirchner,

Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp. O Univerfitätsſtraße, Gewandhaus Mo. 4.Poſt Anſtalten überall nur
22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchhandlung, Breite

weg No. 156.

Zeitung
nud Land.

Unter Verantwoftlichkeit der Verlags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
bei Schwetſchke) zu richten.

Nr. 63. Halle, Sonnabend den 15. März
Hierzu eine Beilage.

Deutſchland.
Berlin, d. 10. März. Die ſich bildende deutſch-katho-

liſche Gemeinde iſt ſeit unſerm letzten Berichte in ein weite-
res Stadium ihrer Entwickelung getreten; indem nun
auch die Frauen einen entſchiedenen Willen kund thun,
ſich der Reform anzuſchließen oder dafur durch die That mit-
zuwirken. Davon haben ſich mehrere der erfreulichſten Symp-
tome kundgegeben. Die geſtrige Verſammlung bei dem Hrn.
Fabrikant Schildknecht, Eliſabethſtraße Nr. 57, verſprach
ſchon zum Voraus eine der zahlreichſten zu werden da die
zur Ausgebung bereiteten Einlaßkarten nicht ausreichten, und
darum ein noch größerer Saal dazu noch ſchnell disponirt
werden mußte. Vor der extemporirten Tribüne bildeten die
Frauen, ſitzend, einen Kranz, hinter dem ſich die Herren
in dichten Maſſen aufſtellten und den ganzen Saal fuüllten.
Der Vorſitzende eröffnete die Verſammlung mit einem auf die
Verhandlungen paſſenden Gebet, gab nochmals eine gedrangte
Ueberſicht der Hauptpunkte des Glaubensbekenntniſſes und
verweilte dann längere Zeit bei dem Beweiſe daß die Bibel
mit Unrecht in neuerer Zeit römiſcher Seits den Lalen vor-
enthalten werde. Je weiter man in der Kirchengeſchichte
zuruckgehe, deſto zahlreicher wurden die Zeugniſſe der Kir-
chenväter fur die Heilſamkeit des Leſens dieſes gottlichen
Buches in der ganzen Gemeinde u. ſ. w. Bevor die Ver-
ſammlung ſich trennte, unterſchrieb ſich eine ziemliche Zahl
neu Hinzugetretener.

Berlin, d. 12. März. Ein neulicher Vorfall auf un
ſerem Stadtgericht hat lebhaft dargethan, wie der deutſch
katholiſche Lehrbegriff bereits anfängt, nachdrucklich in un
ſere Staatszuſtände einzugreifen. Es durfte ſich daraus fur
die Regierung immer mehr die Nöthigung ergeben, entwe-
der die deutſch katholiſchen Gemeinden beſtimmt anzuerken-
nen, oder ihnen hemmend entgegenzutreten. Da fur das
Letztere bisher keine Anzeichen erſchienen ſind, es auch we-
nig in der geſchichtlichen Aufgabe unſeres Staats liegen
würde, ſo bleibt nur das Erſtere übrig. Der gedachte Vor

fall iſt folgender. Auf das Stadtgericht wird ein hieſiger
Burger geladen, um einen Zeugeneid abzulegen. Befragt,
zu welcher Religion er ſich bekenne, lautet die Antwort:
deutſch-katholiſch. Der Richter will dieſen Lehrbegriff als
einen ſtaatsrechtlich anerkannten nicht gelten laſſen und for-
dert den Zeugen auf, nach katholiſchem Ritus zu ſchwoören.
Dies verweigert wieder der Letztere als mit ſeinen Ueberzeu-
gungen unvereinbar. Es bleibt dem Gericht endlich nichts
weiter ubrig, als den Zeugeneid zu ſuspendiren und höhe-
ren Orts fur dieſen beſondern Fall Jnſtruktion zu erbitten.
Was dort verfugt werden wird, ſteht noch dahin.

Die däniſche Erwiderung in Betreff des Sundzolls, aus
Kopenhagen vom 18. Februar datirt, die in der Hamburger
Börſenhalle Platz gefunden, erſcheint auch hier Allen, die
genauer mit den Verhältniſſen bekannt ſind, als höchſt un
genugend. Je mehr die Offenheit und Klarheit, mit des
die Sachlage in dem Aufſatze der Preußiſchen Allgemeinen
Zeitung mitgetheilt war, uns anzog, um ſo mehr ſtoößt uns
die diplomatiſche Heimlichkeit ab, in die man von der an-
dern Seite die Angelegenheit gern vergraben mochte.

Eisleben, d. 12. März. Geſtern feierte eine große
Anzahl hieſiger Burger und Einwohner ein ſeltenes Feſt,
veranlaßt durch den freiwilligen Amtsaustritt des Herrn
Bürgermeiſter Richter und durch die Einfuührung des Herrn
Juſtizamtmann Zimmermann als Bürgermeiſter. Gegen
Mittag begaben ſich Deputationen des Magiſtrats und der
Stadtverordneten in das Haus des Herrn Richter und uber-
reichten ihm den Ehrenburgerbrief, darauf folgte eine De-
putation von Burgern, welche noch ein Gemälde mit Uhr,
den Marktplatz zu Eisleben, mit Herrn Richters Hauſe, dem
Rathhauſe und der Markitkirche, darſtellend, mit finniger
Anrede uübergab. Später hatte im Gaſthauſe zum Schiff
ein Diner von mehr als hundert Couverts Statt, an dem
außer Burgern die meiſten der königl. Behörden, die Herren
Chefs hieſiger Garniſon u. A. ſich betheiligten. Herr
Richter hat ſeit einer Reihe von 11 Jahren auf das Gehalt



des Burgermeiſters verzichtet und dadurch der Stadt ein
Geſchenk mit einer gegen 8000 Thlr. betragenden Summe
gemacht. Dieſes gewiß ſeltene Opfer, das nur durch die
dankbare Anerkennung der Mitbürger des Herrn Richter
vergolten wird und die Erinnerung an manches Gute, das
der Ausſcheidende während ſelner Amtsthatigkeit ſchaffte, ga
ben Veranlaſſung zu Toaſten fur die vielſeitigſten Anregun
gen zur Nacheiferung in jeder Burgertugend, und dies ſchöne
Bürgerfeſt ſchloß mit der gemuüthlichſt heiterſten Stimmung.

Breslau, d. 9. März. Bei dem heutigen erſten chriſt
katholiſchen Gottesdienſte in der hieſigen Armenhauskirche ging
Alles in größter Ordnung und Ruhe vorüber. Vor Beginn
des Gottesdienſtes zeigte der Gemeindevorſteher, Dr. Stein,
an, daß der Begründer des neuen Cultus, Czerski, ſeinen
hieſigen gleichgeſinnten Freund Ronge als chriſt katholiſchen
Geiſtlichen einführen werde, und frug dreimal: ob Jemand da-
gegen Etwas einzuwenden habe? Feierliche Stille. Darauf
frug er eben ſo: ob die anweſende Verſammlung Herrn Ronge
zu ihrem Lehrer wünſche? Allgemeines Ja. Die beiden jun-
gen Geiſtlichen trugen blos den ſchwarzen Chorrock, wie ihn
die Alumnen tragen.

Stettin, d. 5. März. Auf Einladung mehrerer ſich für
die neuen Regungen in der katholiſchen Kirche intereſſirenden
Männer hatte ſich heute Nachmittag um 3 Uhr im großen
Hörſaale des Gymnaſiums eine zahlreiche Verſammlung von
mehr als dreihundert Perſonen aus allen Ständen zuſammen
gefunden, um einen Verein zur Unterſtützung derjenigen chriſt-
lichen Gemeinen katholiſcher Konfeſſion zu bilden, welche ſich
nicht von ihrem Glauben losſagen, doch die Herrſchaft und
die Menſchenſatzungen des Papſtthums fernerhin nicht anerken-
nen wollen. Es wurden die vorläufig entworfenen Statuten
der Verſammlung vorgelegt, worauf man zur Unterzeichnung
der Beiträge ſchritt. Es unterzeichneten ſofort als Mitglieder
des Vereins im Ganzen 212 Männer, unter ihnen auch einige
Katholiken, mit der Summe von 464 Thaler jährlich.

Köln, den 7. März. Die einzig wahren und wirk
lichen Wunder welche ſich durch die Ausſtellung des heili-
gen Rockes in Trier begeben bewegen auch auf die Dauer
mehr die hieſigen Gaue, und rufen den Kampf der Mei-
nung beinahe in allen Gemuthern hervor. Seit ſich in
Elberfeld eine Deutſch allgemeine (katholiſche) Kirche gebil-
det hat, erheben ſich allenthalben, in Stadt und Land,
Stimmen fur dieſelbe, verbreiten ſich die Schriften und
Flugblätter fur die Befreiung der Kirche bis in die entfern
teſten Hutten. Freilich laſſen es die ſtarren Anhänger Roms
an keinen Maßregeln fehlen und verſääumen nicht, den Fa-
natismus gegen die Reuerer aufzurufen und die Sache ſo
bedenklich zu ſchildern, als ob der 30jährige Krieg ſchon
nächſter Tage wieder anheben ſollte. Gewißlich iſt die Ro
miſche Partei über die Losſagung dieſer katholiſchen Ge-
meinden die im Bekenntniſſe ſich beinahe gar nicht, nur in
der Kirchen Disziplin ſich unterſcheiden, viel erbitterter, als
wenn die abſcheulichſten Ketzereien ausgebrochen, oder eine
Unzahl Rechtgläubiger zu einem bereits beſtehenden fremden
Bekenntniſſe übergegangen wäre. Da aber die Staatsregie-
rung hierbei den weiſeſten Weg eingeſchlagen, den eine Re
gierung nur einſchlagen kann, ſich uüber die ſtreitenden Par-
teien geſtellt hat, keine zu unterdrucken, keine zu begunſtigen
ſcheint, ſo wird der Hader bald nachlaſſen und die Gemuü-
ther ſich beſänftigen, ſich wechſelſeitig ertragen lernen. Un-
ter der Rheiniſchen niederen Geiſtlichkeit haben bisher nur
wenige Glieder ſich gegen die Bewegung ausgeſprochen und
zwar nur anerkannte Verfechter des Ruckſchrittes bei wei
tem die Mehrzahl hat ſich ihr Urtheil vorbehalten, andere

ſich ziemlich unzweideutig zu den Neuerern hinübergeneigt.
Unter dieſen Umſtänden ſteht es nicht in Zweifel, daß die
Bewegung unter den Chriſten binnen Kurzem Fruchte tra
gen wird, aber gewiß nicht die böſen Fruchte, mit denen
man die Menge, die Regierungen gern einſchuchtern mochte,
daß die Deutſche Kirche, mit der man den Katholiken wei-
land, auf die proteſtantiſche Union zeigend, ſtets bedrohte,
ſich als Zeitbedurfniß im Herzen des Katholicismus ſelbſt
ausgebildet hat.

Jtalien.
Von der Jtalüeniſchen Grenze, d. 24. Febr. Nach

Briefen aus Rom hat der Orden der Geſellſchaft Jeſu auf
den Wunſch des heil. Stuhles den Entſchluß gefaßt, der Be
rufung nach Luzern vor der Hand keine Folge zu geben. Man
hofft indeß in Rom, daß die Verhältniſſe in dieſem Kantone,
wenn die erſte Aufwallung ſich gelegt, ſich ſo geſtalten wer-
den, daß die Einberufung des Ordens keine Hinderniſſe mehr
finden wird. Die Ablehnung von Seite des letztern ſoll denn
auch nur unter gewiſſen Vorbehalten geſchehen ſein.

Epanien.
(Paris, d. 8. Marz.) Wir erhalten von guter Hand

einen Brief aus Bayonne, demzufolge von einem Tag zum
andern der Ausbruch eines Karliſtiſchen Aufſtandes in den
ordprovinzen zu gewärtigen ſteht. Bergara, Onnata und

Pamplona werden als die Orte bezeichnet, welche auf ein
gegebenes Zeichen gleichzeitig die Fahne Karls V. aufpflan-
zen ſollen. Der bekannte General Villareal, ſagt man,
wird bei dieſer Empörung eine Hauptrolle ſpielen. Die in
Vitoria entdeckte Verſchworung ſcheint mit dem Karliſti-
ſchen Aufruhrplan in Zuſammenhang geſtanden zu haben.
Wenn man derſelben anfangs einen Eſparteriſtiſchen Cha
rakter zuſchrieb, ſo konnte dieſe Jnſinuation nur bei dem
völlig un unterrichteten Theile des Publikums Eingang finden.
Denn wer die Spaniſchen Ereigniſſe der letzten vier oder
funf Jahre auch nur oberflächlich kennt, der weiß, daß die
Baskiſchen Provinzen der Theil des Landes ſind, in wel
chem Eſpartero beim Volke am Wenigſten in Gunſt ſteht,
ſo wenig, daß ein Aufſtand zu ſeinem Vortheil in jenen
Provinzen geradezu undenkbar iſt. Die Viluma'ſche Partei
ſcheint den abſolutiſtiſchen Umtrieben nicht ganz fremd zu
ſein, und man glaubt, daß ſie, zumal bei der Verſchwo-
rung in Vitoria, die Hand im Spiele gehabt habe. Das
Karliſtiſche Central -Komité hat ſeinen Sitz in Toulouſe
aufgeſchlagen, von wo aus die ganze Bewegung im Ein-
verſtändniß mit Bourges geleitet wird. Triſtany, der ſich
ſeit Monaten im Hochlande von Katalonien umhertreibt,
ſoll dort mit ſo großem Erfolg fur den Pratendenten ge
worben haben, daß er jeden Augenblick mit einer anſehn-
lichen Truppenmacht ins Feld rucken kann. Auch die Sol-
daten Meuterei in Valencia iſt offenbar nicht frei geweſen
von dem Einfluſſe der abſolutiſtiſchen Partei, deren Wuün
ſche und Hoffnungen bei dieſer Gelegenheit ſeit mehrern
Jahren zum erſtenmal durch das Geſchrei viva la reyna
neta! öffentlich zum Vorſchein gekommen ſind. Die Kö-
nigin Jſabella wird ſich in der Mitte des Fruhjahrs wie
der nach Barcelona begeben um dort ihre im vorigen Jahre
angefangene Badekur fortzuſetzen.
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Bekanntmachung.
Vom 15. März ab werden die Dampfwagen- Fahrten auf der Magdeburg e

ipziger- Eiſenbahn nach folgendem Fahrplane ausgeführt werden. e

Tägliche Dampfwagen- Fahrten
für die Zeit vom 15. März bis zum 15. Oetober 184A5.

f. CEvurs von Magdeburg nach Leipzig. II. Cours von Leipzig nach Magdeburg.
Güter-Züge

Abfahrt PerſonenZüge. Perſonen Beförde Abfahrt

von ums vonL T. J III. I. J H. I.6 Uhr 11 Uhrz 4 Uhr J 87, Uhr 6 Uhr 58 UhrMagdeburg Morg. Vorm. Nachm. Morg. Abds. Leipzig Miorg. Vorm. Nachm. Morg. Abds.
6 Uhr 113/, Uhr] 5 Uhr J 9 Uhr 6 Uhr 6 Uhr 11 Uhr a Uhr 6! Uhr 6 UhrSchönebeck Wiorg. Vorm. Nachm. Morg. Löds. Schkeuditz Morg. Vorm. Nachm. Morg. Abds.

7 6* Uhr 12 Uhr 5 Uhr 9/, Uhr 68 Uhr 6 Uhr I11 Uhr 5 Uhr 9 Uhr 7 UhrGnadau Fforg. Mitt. Nachm. WMorg. Abds. Halle Viorg. Voim. Nachm. Morg. Abde.
6/, Uhr 121/, Uhr 5 Uhr si/, Uhr 7 ühr 7 ühr 12 Uhr 5'/, Uhr 9'/, Uhr 71, Uhrder Saale Worg. Mitt. Nachm. Morg. Abds. Stumsdorf Morg. Mitt. Nachm. Morg. Abds.

797, ühr 8 u. Abds.Abds. Ankunft7 Uhr 1 Uhr J 6 Uhr 11 Uhr b 7 Uhr [128 Uhr 6 Uhr 11 UhrCöthen F uebernacht. Cöthen 4 s Uebernacht.h Morg. Mitt. Abds. Morg. s Uhr M. Morg. Mitt. Abds. Morg. 6 u. Mrg.

Abgang Abgangre 737, Uhr 11/, uhr 6, Uhr 11 Uhr 6i7, Uhr s Uhr 1 Uhr 6 Uhr j11, Uhr 61, UhrStumsdorf Morg. Nachm. Abds. Morg. Morg. der Saale Morg. Mitt. Abds. Morg. Morg.
8 Uhr 1 Uhr 7 Uhr J 12 Uhr 7Uhr 8 Uhr 1 Uhr 6*, Uhr 11* Uhr 687, UhrHalle Morg. n Abds. Mitt. Morg. Gnadau Morg. Nachm J Abds. Morg. Morg.

T 87, ühr 277, ühr 777, ühr [127, ührſ 77, r x 8/. uhr 1 ühr 7 ühr J 12 ühr 7 ührSchkeuditz Morg. I Abds. Mitt. Wiorg. Schönebeck Morg. Nachm. Abds. Mitt. Morg.

Ankunft in 9 Uhr 28 Uhr 8 Uhr J 1 Uhr 8 Uhr Ankunft in 9 Uhr J 2 Uhr 7 Uhr ſ12 Uhr 7 UhrLeipzig I Worg. Nachm. Abds. Nachm. Morg. Magdeburg Morg. Nachm. Abds. Mitt. Worg.

Erläuterungen.
1) Die Güter-Zuge werden bei Weſterhüſen (zwiſchen Magdeburg und Schönebeck), Wulſfen zwiſchen der

Saale und Cöthen), Gr. Weißandt zwiſchen Cöthen und Stumsdorf), Niemberg zwiſchen Stums-
n und Halle) und Gröbers zwiſchen Halle und Schkeuditz) anhalten, um Paſſagiere aufzunehmen und
abzuſetzen.2) Die e Berlin kommenden Guter werden nach ihrer Ankunft in Cöthen prompt nach Leipzig in der Re-
gel durch einen Extrazug befoördert, welcher aber von Paſſagieren nicht benutzt werden kann.

35 rig n von Magdeburg nach Halberſtadt, Braunſchweig und Hannover: 8 Uhr Mor-
gens, r Nachmittags.
Ankunft der Perſonen Zuge von Halberſtadt, Braunſchweig und Hannover in Magdeburg: 1027, Uhr

Morgens, 51, Uhr Nachmittags.
4) Abfahrt Cöthen nach Berlin: 8 Uhr Morgens, 1 Uhr Nachmittags.

des Zwiſchen -Zuges Wittenberg: 6 Uhr Nachmittags.
Ankunft der Perſonen-Zuge von Berlin in Cöthen: 12 Uhr Mittags, 6 Uhr Nachmittags.

des Zwiſchen-Zuges Wittenberg in Cöthen: 7 Uhr Morgens.
Die von Berlin kommenden Passagiere gehen resp. 122, Uhr Mittags und 6, Uhr Nachmittags von Cöthen weiter

nach Magdeburg, und um 1 Uhr Aittags und 6 Uhr Nachmittags weiter nach Leipzig.
5) Abfahrt der Perſonen-Zuge von Leipzig nach Dresden 6 Uhr Morgens, 4 Uhr Nachmittags.

Ankunft Dresden in Leipzig 9 Uhr Morgens, 7 Uhr Abends.
6) Zwiſchen den Städten Berlin, Leipzig, Dresden, Magdeburg, Halberſtadt, Braunſchweig und

Hannover findet ein gegenſeitiger directer Billet Verkauf und eben ſo eine directe Expedirung des Gepackes ſtatt.
Jn Cöthen wird mit den Perſonen Zugen zehn Minuten, auf den ubrigen Zwiſchen -Stationen aber nur ſo lange

angehalten, als das Abfertigungs Geſchäft Zeit erfordert.
Magdeburg, am 12. März 1845.
Directorium der Wag deburg Ebthon Tag rewtger Eiſenbahn- Geſellſchaft.

efoy.



Die Magdeburger Feuer-Verſicherungs--Geſellſchaft,
conceſſionirt durch die
übernimmt zu billigen feſten Praämien Verſicherungen gegen Feuersgefahr, ſowohl in Städten,

rch llerhöchſte Beſtätigungs- Urkunde vom 17. Mai
18AMA, mit einem Grund- Kapital von Einer Million Thalern,

Gebäude aller Art, Mobilien, Waaren Lager Fabrik-Anlagen, Maſchinen, Geraäthe, Vieh, Getreide, Feldfruchte, ſowohl in Scheu
nen als in Diemen, Waldungen, Läger von Brenn und Nutzholz im Freien wie in Gebaäuden, uüberhaupt auf alle beweglichen
und unbeweglichen Gegenſtände, mit alleiniger Ausnahme von Pulver, Pulvermühlen, Documenten und Geld.

Die Geſellſchaft ſteht in der Billigkeit ihrer Prämienſätze gegen keine andere ſolide Anſtalt nach,
gewährt bei Verſicherungen auf längere Dauer bedeutende Vortheile und vergzüütet bei Brandſchaden allen Verluſt, der
durch Feuer oder Blitz, ſei es durch Verbrennen, Beſchädigung beim Loſchen oder Retten, Niederreißen, Vernichtung oder Abhan
denkommen beim Brande entſtanden iſt.

Der unterzeichnete HauptAgent ertheilt uüber die
Anträge gern entgegen.

Halle, den 10. Marz 1345.

nähern Bedingungen ſtets bereitwillige Auskunft, und nimmt Verſcherungs

Der Haupt Agent der Magdeburger Feuer -Verſicherungs Geſellſchaft.
Lonis Bahnert,

r m

Markt und Klausſtraßenecke Nr. 822.

Bei C. A. Schwetſchke u. Sohn
iſt wieder vorräthig:

Die Jeſuiten wie ſie waren und wie
ſie ſind. Dem deutſchen Volk er
zählt von E. Duller.

Preis 4 Sgr.

Einem Burſchen, am liebſten vom Lande,
welcher die Schneiderprofeſſion erlernen will,
mit oder ohne Lehrgeld, wird eine Lehre
nachgewieſen durch

den Kreisboten Erfurth,
Schulgaſſe Nr. 97.

J D

Unter billiger Bedingung kann ſogleich oder
Oſtern ein Lehrling bei dem, Chirurg Herzog
in Gröbzig eintreten.

Ein Backhaus mit Kramladen an einer
freqguenten Straße im Mansgfeldſchen iſt
ſofort aus freier Hand zu verkaufen. Na
here Auskunft wird ertheilt Wettin Nr. 1.

Sonntag Concert im Hötel de
Prusse.

Sonntag Concert in der Wein
traube. Stadtmuſikchor.
G

Sonntag Concert im Hotel zur
Risenbahn. Stadtmusikchor.

Gutes Seegras empfing und notirt wie-
der billigſt Auguſt Gutezeit.

Einem hochgeehrten Publikum die er
gebenſte Anzeige daß ich mein

Polſter-Waaren- Magazin
bedeutend vermehrt habe, und ſind in dem
ſelben Mahagoni Sophas von 16 bis 40
Thlr. Stühle von 8 bis 17 Thlr., Di-
vans, Chaislongs, Bergèren, Coſeus, Cour-
chaiſen in neueſter Form ſtets vorraäthig.

Sämmtliche Möbels ſtehen unbezo-
gen, es wird aber beim Verkauf fürs Be
ziehen nichts berechnet; Emballage zum Ko
ſtenpreiſe.

Adolph Lampe,
Tapezirer und Decorateur, gr. Brauhaus-

gaſſe Nr. 351.

mit Wohnhaus, Stallgebauden, drei Gar-

Canarien Häahne, gut ſchlagende, kraf-
tige Raſſe, hochgelbe von 1843/ große Aus-
wahl, werden verkauft Klausſtraße No. 2154,
den Gaſthofen zum Herz und Tanne gegenuber,
eine Treppe hoch.

Zum 1. April oder ſpäter kann ein mit
guten Zeugniſſen verſehener junger Mann
als Lehrling in meinem Geſchaft placirt
werden.

F. Wendel,
Beſitzer der Lorbeerbaum-Apotheke

zu Naumburg a./S.

Eine Windmühle mit zwei Mahlgängen,

ten und ungefähr ein Acker Land dabei,
ſteht aus freier Hand zu verkaufen in der
Nähe von Taucha bei Leipzig. Zu erfra-
gen beim Schenkwirth in Wöllmen.

Kunftige Woche Dienstag und Freitag
Broihan bei Rauchfuß senior.

Er Mehrere ſehr vortheilhafte
Stellen in verſchiedenen Fächern excl.
Geſinde hat Auftrag nachzuweiſen H.
Dankworth, Berlin Judenſtr. Nr. 45.

Auf der Domaine Freiburg a. d. Un
ſtrut findet ein Hofmeiſter, der gute Zeug-
niſſe aufzuweiſen hat, ſogleich Anſtellung.

Th. Henning, Papierhandler.

u 4 v —ZD wo

e W 92
So eben erſchien bei uns und iſt in

der Kümmel'ſchen Sortim.-Buchh.
in Halle und bei A. Loſſier in Cön-
nern vorrathig:

Das Papſtthum
und

die Papſte
von

C. J. Weber.3 Bande. Zweite Auflage
7 Thlr. 71 Sgr.

Stuttgart, im Februar 1845.
Hallberger'ſche Verlagehandlung.

Freiwilliger Verkauf.
Mein im Dorfe Oetzſch in gutem Zu-

ſtande befindliches Gut, beſtehend aus
Wohnhaus Stallen, Scheune und 2 Gär-
ten, ſowie 108 Berliner Scheffel Feld
Ausſaat und Wieſen beabſichtige ich kom-
menden 3141. März dieſes Jahres Vormit
tags 10 Uhr an den Beſtbietenden in mei-
ner Wohnung hierſelbſt zu verkaufen. Zu
gleich bemerke ich, daß der Erſteher an die
ſem Tage eine angemeſſene Anzahlung zu
leiſten hat. Auch bin ich erbötig, alle Tage
vor dem Termine den Kauf abzuſchließen
und kann auf den Wunſch des Käufers
auch nur die Hälfte Feld abgelaſſen werden.

Oetzſch bei Lutzen, d. 12. Marz 1845.
Johann Gottlob Prüfer.

Einen Lehrling ſucht
J. S. Uhlemann,

Gürtler und Neuſilberarbeilter.
Zörbig, den 13. Marz 1845.

Eine Sendung ſteyerſche Futterklingen,
Spaten und Schippen empfing und empfiehlt
zur gefälligen Abnahme und billigſtem Preiſe

Löbejün, A. Mayer.
Veilage

als auf dem Lande, auf
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Beilage zu Nr. 63
d e 8

Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Sonnabend den 15. März 1845.

Schweiz.
Aus der Schweiz, d. 7. März. Man kann nun

die bedrohliche Kriſis, in der die Schweiz ſeit einigen Wo-
chen ſich befunden als vorubergegangen anſehen denn ſo
gut als gewiß iſt es, daß die Tagſatzung keinerlei Art zwin-
gender Maßregel gegen Luzern in Anwendung bringen wird.
Man wird ſich darauf beſchränken den genannten Stand
einzuladen, ſeinem die Jeſuiten betreffenden Beſchluſſe keine
weitere Folge zu geben, und es durfte einem derartigen Ge
ſuche um ſo leichter entſprochen werden köönnen, als hochſt
wahrſcheinlich Rom ſelbſt, auf die Vorſtellungen zweier
Großmächte hin, einen Schritt thun wird, welcher das
Nichterſcheinen der Jeſuiten in Luzern zur Folge haben muß.
Unter ſo bewandten Umſtänden darf man ſich daher nicht
wundern daß die außerordentliche Tagſatzung keine Eile
zeigt, über die Jeſuiten Angelegenheit einen beſtimmten Be
ſchluß zu faſſen was ſie jetzt norhig hat, iſt Zeit, und um
dieſe zu gewinnen ſetzt ſie eine Kommiſſion nieder, die mit
aller Muße ihre Vorſchläge ausarbeiten wird. (Der große
Rath von Luzern hat eine Bittſchrift um Verzichtung auf
die Jeſuitenberufung und um Amneſtie „auf den Kanzlei
tiſch niedergelegt“ und ſich ſofort am 4. aufgeloſt.)

Das Journal des Debats ſchreibt über die Schweizer An
elegenheiten: Wie man aus der erſten Umfrage in der TagWeg erſieht, verlangen zehn ganze und zwei halbe Kantone

die Vertreibung der Jeſuiten aus der ganzen Schweiz; acht
Kantone ſtellen die Zuſtändigkeit der Tagſatzung in Abrede;
die beiden übrigen (Genf und St. Gallen) wollen die Kompe-
tenzfrage vorläufig dahingeſtellt ſein laſſen, und beſchränken
ſich auf eine freundeidgenöſſiſche Aufforderung an Luzern. Sollte
ſich unter dieſen Verhältniſſen etwa keine Mehrheit bilden kön
nen, ſo würde die Jeſuitenfrage der nächſten ordentlichen Tag-
ſatzung anheimfallen. Die revolutionaire Partei ſcheint ent-
ſchloſſen falls ſich die Tagſatzung nicht gegen die Jeſuiten er
klären ſollte, Luzern ſofort durch die Freiſchaaren, welche, mit
Munition und Geſchütz von Solothurn und Aargau, an deſs-
ſen Grenze aufgeſtellt ſind, angreifen zu laſſen. Solothurn,
Aargau und Baſelland ſollen wie es heißt, die Offenſive er
greifen. Bern leitet dieſe Plane, wartet aber, bis die Be-
wegung entſchieden iſt, wo es dann mit ſeinen bereitſtehenden
25,000 Mann einſchreitet Die Beſonnenen wünſchten,
daß die Tagſatzung unter Vorbehalt der Kompetenzfrage an
Luzern die Einladung ergehen ließe, freiwillig der Jeſuitenbe-
cufung zu entſagen. Man ließe Luzern 3 Monate Bedenkzeit.
Unterdeſſen träten im Mai die Großrathswahlen ein, und die
Luzerner hätten eine Gelegenheit, über das ihrer Regierung
geſtellte Anſinnen Beſchluß zu faſſen. Allein man kann ſich
nicht verheimlichen, daß dieſe Löſung nur ſehr wenig Wahr
ſcheinlichkeit für ſich hat.“

Vermiſchtes.
Halle, d. 14. März. Die ungewöhnlich lange

Dauer des gegenwärtigen Winters und der fruhe Eintritt
des Oſterfeſtes haben zu der hier noch nicht vorgekomme-
nen Erſcheinung Anlaß gegeben, daß der am 13. und 14.

er

d. M. ſtattgehabte Fruhjahrs-Viehmarkt bei völlig be
ſchneitem Boden und bei einer Kälte, welche in den geſtri-
gen Morgenſtunden gegen 129 betrug, abgehalten worden
iſt, weshalb auch die Ergebniſſe des Verkehrs keinesweges
günſtig geweſen. Die Saale, welche ſich ſchon im Anfang
December mit Eis belegte, iſt noch ſo ſtark zugefroren daß
es eines lange anhaltenden Thauwetters bedurfen wird, um
ihre Decke zu löſen.

Nach Briefen aus Moskau und Petersburg
zeigt ſich der Winter in Rußland auffallend mild und freund-
lich. Jn erſterer Stadt herrſchte nur einige Tage lang ein
heftiges Schneewetter. Die Kälte iſt verhältnißmäßig ge
ring, Schnee nur wenig gefallen.

Fonds- und Geld Cours.
Berlin, den 11. März.

Pr. Cour. Pr. Cour.Fonds f. Frief Feid Acrtien. f. Frſef f Feld See
Sr. Echidſch.ſs ſroor7, 997, ar
Preuß. Engl. 4Oblig. 30. 4 es 186Präm. Sch. d. 4 losSechandl. 95 94 155 154Kur u. Nm. 4 102 SSchldoſchr. o9 5 106 105Bri. St. Obl.3 100 4 99ODnz.do. i. Th. 48 S s 101Wſipr. Pfbr. 4 99 à 10iGSrßh. Pof. do. 4 104 3i/, 96
do. do. 098 5 160Oſtpr. Pfbr.3 100 AlPomm. do. 8 100 99 4 126* 125/,K. n Nm. do. 100 1115Schleſ. do. 8 599 134 4Gold al marc, S 2 4 u 134Frdrchsd'or. 13 13 1And. Goldm. t t 4 120 119,
à s Thir. 112 2Disconto. s 142Getreidepreiſe.

(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)
Halle, den 13. März.

Weizen 1 12 86 A bis 1 17 I 6Roggen 1 7 6Gerſte m 9Hafer 17 6 21Magdeburg den 13. März (Nach Wispeln.)

Weizen s Se Gerſte 25 286h,Roggen 259 a Hafer 14 16
Rordhauſen, den 8. März.

Weizen 1 12 J A bis 1 21Roggen 1 e eGerſte 2 27 e 1 e 4Hafer 16 e 2 2220 2Rüböl, der Centner 11'
Leinöl, der Centner 11

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 13. März: 38 Zoll unter 0.



Fremdenliſte.
Angekemmene Fremde vom 13. bis 14. März.

Die Hrrn. Kaufl. v. Bollent a. Leipzig Pöwe
a. Magdeburg Scheuermann a. Berlin, Kühne a. Magdeburg, du
Bors a. Paris Heine a, Magdeburg, Rothe a. Berlin Vollſack u.

Hr. Privatm. Trautmann a. Weißenfels.

Jm Kronprinzen

Ebert a. Leipzig.
Partik. Baron v. Lewezow a, Meklenburg.

Stadt Zürch
Tiedemann a. Erfurt.
Amtm. Schulenburg a. Merſeburg.
Tochter a. Lauchſtedt.
Mühlenbeſ. Hemme a. Weißenfels.

Rath Dr. Göpel a. Altenburg.

Hr. Baumſtr. Schmidt a. Altenburg.
Hr. Amtsrath Helling a. Schraplau.

Frau OAmtm. Brandis m. Frl.
Hr. Rittergutsbeſ. Jäckel a. Kriegſtedt.

Hr. Bürgermſtr. Zeiſing a. Breh
na. Hr. Jnlp. Schodelius a. Döllnitz. Hr. Partik. Puſch m. Gem.
a. Leipzig. Hr. Profeſſor Bergk m. Gem. a. Marburg.

Hr. Kaufm. Evſſ.l a. Kaſſel.

Goldnen NRing:
Heinsdorf.

pr. Genthin.
Goldnen Löwen

Hr. Lieut. v.
Hr.

3 Schwänuen:
Hr.

Zur Eiſenbahn
Hr. Med. 7

a. Bernburg.

Schlieben a. Berlin.
beſ. Schubert a. Brachſtedt. Die Hrrn. Kaufl. Schenk a. Magdeburg,
V'erthaler a. Cöthen Piſtor a. Hamdurg-

Die Hrrn. OAmtt. Nebelung a. Helfta, Ströbeck a.
Die Hrrn. Gutsbeſ. Zeſſel a. Oderberg, VGiersleben 4.

Die Hrrn. Keufl. Behrend a. Berlin, Nitzſchke a. Leipzig.
Hr. Lehrer Reiner a. Schönebeck. Hr. Rent. Loſſow a. Frankfurt.

Die Hrru. Kaufl. Wagner a. Weimar, Minner
a. Eisleben Groſſe a. Magdeburg Hollweg a. Apolda.
Schiefer a. Oelitzſch. Hr. Dr. med, Günther a. Berlin.

Hr. Rendant Freund u. Hr. Conducteur Schönner a.
Schönebeck. Hr. Gutsdeſ. Kneiß a. Beskow.

Mad. Müller u. Mad. Pymann a. Gießau.
Gaſtw. Jacobi m. Fam. a. Stettin
Hr. Ritte gutsbeſ. v. Themann a. Gieifewald.

Engliſcher Hof: Die Hrru. Partik. v. Wolffersdorff a. Dresder,
Hr. Amtm. Schubert a. Walbeck. Hr. Guté

Hr. Oefan.

Hr.
Hr. Dr. med. Franke a. Leipzig

Hr. Kaufm. Schulze

7 w J J

Familien -DRachrichten.
Todesanzeige.

Geſtern Nachmittags um 4 Uhr ver-
ſchied hierſelbſt mein einziger Sohn, der
Oberförſter Daniel Wienecke, in dem
Alter von 41 Jahren und 1 Monat an
einem gaſtriſch nervöſen Fieber nach fuänf-
tägigem Kranfenlager.

Dieſe trauxige Anzeige macht den Freun-
den und Bekannten des Verſtorbenen ſtatt
beſonderer Meſdung

die hinterbliebene, tiefbetrübte
Mutter.

Braunſchwende, den 12. Marz 1845.

Vaaanuua.3 eBekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Vom 15. d. M. ab, wo auf der Leipzig-
Magdeburger Eiſenbahn der Sommer
Fahrplan eintritt, ſollen folgende Perſonen
Poſten

1) nach Weißenfels und Naumburg
taglich 8 v Uhr früh 1 Uhr Nach
mittags und 7 Uhr Abends,

2) nach Schraplau, am Sonntage,
Dienstage, Donnerstage und Sonn-
abende Abends 6 Uhr, und

3) nach Löbejün, Wettin und Cön-
nern täglich ebenfalls Abends 6 Uhr,

vom Ober- Poſt Amte abgeſendet werden.
Die Poſten ad 2. und 3. werden an den

angegebenen Tagen von Schrapkau, Wet-
tin und Cönnern früh 4 Uhr und von
Löbejün feuh 5 Uhr nach Halle abgehen.

Halle, den 13. März 1845.
Königl. Ober-Poſt-Amt.

Göſchel.

Bekanntmachung.
Vom 15. d. M. ah wird die Halle-

Eisleber Perſonen-Poſt töglich fruh
Uhr vom Bahnhofe hierſelbſt abgefertigt wer-
den. Reiſende dazu können ſowohl am
Bahnhofe, als auch am Poſthaufe zu
Halle eingeſchrieben werden.

Halle, den 13. März 1845.
Königl. Ober-Poſt-Amt.

Göſchel.

Freiwilliger Verkauf
bei dem

Königl. Land- und Stadtgericht
zu Halle.

Die sub Nr 4 des Hypothenbuchs zu
Eisdorf bei Halle a. S. belegenen den
Erben der daſelbſt verſtorbenen beiden Halb-
ſpänner Chriſtian David Julius und
deſſen Sohnes Johann Ludwig Ju-
lius, namentlich:

1) der Wittwe Julius geb. Stein-
kopf,

2) der Wittwe Julius geb. Sauer,
3) dem minorennen Ludwig Julius,

gehörigen Grundſtücke, als:
A. ein Harbſpännergut an Haus, Hof,

Scheune, Ställen, einem Garten im
Hofe, 2 Garten an der Wurth,
einem Garten in Bosdorf, von
einem Gemeindetheile Wieſe, zehn Ka-
beln und zwei Hufen Landes

B. ein halbes Gemeindetheil Wieſewachs,
ſonſt zu dem Herrmannſchen Gute
gehörig,

nach der, nebſt Hypothekenſchein und Be-
dingungen in der Regiſtratur einzuſehenden
Tax, abgeſchätzt auf 5539 Thir. 3 Sgr.
9 Pf., ſoll
am 1. October 1845 Vormittags 11 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle Erbtheilungs-
halber ſubhaſtirt werden.

Bekanntmachung.
Auf den Wunſch der hieſigen Stadtver

ordneten- Verſammlung machen wir hierdurch
bekannt, daß am 27. Februar 1846 durch

den Ablauf der geſetzlichen Wahlzeit die
Vakanz einer beſoldeten Stelle in dem

Magiſtrats-Collegio eintreten wird, und
Bewerbungen bis zum 27. Auguſt d. J.
eingereicht werden können.

Halle, den 11. Marz 1845.
Der Magiſtrat.

rer a zeW7
Freiwillige Subhaſtation.

Land u. Stadtgericht zu Cölleda.
Das den Erben der Wittwe Grah-

mann, Dorothea Eliſabeth geb. Rätzſch,

gehörige Wohnhaus Nr. 139 mit Zubehör
zu Heldrungen, nach der mit Hypotheken-
ſchein bei uns einzuſehenden Taxe zu 467
Thlr. 24 Sgr. gewürdert, ſoll

den 4. April d. J. Nachmittags
3 Uhr

im Rathskeller zu Heldrungen verkauft
werden.

Wieſen- Verpachtung.
Nachſtehende Königl. Wieſen 1) die ſo

genannte Heuſcheunen-Wiefe in Collenbever
Flur zu 3 Morgen 65 R., welche frei
von der Fruühjahrehutung bis zum 1. Octo-
ber zu Heu und Grummk benutzt werden
kann, und 2) die in der Burgliebenauer
Flur belegene einſchurige Wieſe, die Oſter-
wieſe genannt, zu 45 Morgen 163 (DR.,
ſollen auf die 3 Jahre 1845, 1846 und
1847 und zwar die ad 2 alternativ in
9 Abtheilungen oder im Ganzen, meiſtbie-
tend verpachtet werden.

Pachtbewerber wollen ſich in einem Ter
min

dittwoch den 26. März 1845
Vormittags 9 Uhr

in der hieſigen Rentamts- Expedition einfin
den, die Bedingungen vernehmen und
ihre Gebote abgeben.

Merſeburg, den 8. März 1845,
Königl. Rentamt.

Holz-Auetion. en
Zum meiſtbietenden Verkaufe der im

Schlage an der Vorhaide des Unterforſtes
Niemegk noch vorhandenen circa

50 60 Stück meiſt birkene Nutzhödzer,
3 Schock Viertel-Reifen,
20 30 Klaftern Derbholz,
200 300 Klaftern Reisholz,

iſt Termin auf Donnerstag den 27. Märp
d. J. Morgens 10 Uhr auf dem Schlage
anberaumt, wozu Kaufliebhaber hierdurch
eingeladen werden.

Zöckeritz, den 13. März 1845.
Der Königl. Oberförſter

v. Schütz.

s
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Bekanntmachung.Vom 15. Maärz d. J. an treten m
Gange folgender, den Eiſenbahnen anſchlie
ßenden Poſten, Veränderungen ein, und
e6 werden abgehen:
H die tägliche PerſonenPoſt zwiſchen Ju

terbogk und Luckau
aus Juterbogk um 4 Uhr Nachmittags,

aus Luckau um 3 Uhr Morgens
Die taägliche Perſonen Poſt zwiſchen

Dresden und Juüterbogk
aus Dresden um 6 Uhr Abends aus

Juüterbogk um 3/, Uhr Nachmittags.

8) Die Kariol-Poſt zwiſchen Juterbogk und
Treurnbrietzen, Montag, Mittwoch, Don-
nerstag und Sonnabend

aus Juüterbogk um 21 Uhr Nachmit-
tags aus Treuenbrietzen um 4 Uhr
WMorgens.

Die tagliche Perſonen Poſt zwiſchen
Brlzig und Zahna

aus Belzig um 31 Uhr Morgens;
aus Zahna um 4 Uhr Nachmit
tags.

5) Die taägliche Perſonen Poſt zwiſchen
Atnaburg und Zahna

aus Annaburg um 3 Uhr Morgens;
aus Zahna um 11 Uhr Vormittags.

65 Die taägliche Perſonen Poſt zwiſchen
Wittenberg und Leipzig (Halle)

aus Wittenberg um 10 Uhr Abends;
aus Halle und Leipzig um 7 Uhr
Abends.

7) Die taägliche Perſonen Poſt zwiſchen
Eilenburg und Wittenberg

aus Eilenburg um 5 Uhr Morgens
aus Wittenberg um 5 Uhr Nachmit-
tags.

8) Die täglich zweimalige Perſonen Poſt
zwiſchen Deſſau und Zerbſt uüber Roßlau
aus Deſſau um 10 Uhr Vormir-

tags und 41 Uhr Nachmittags;
aus Zerbſt um 62 Uhr Morgens und

52 Uhr Nachmittags.
89) Die täglich zweimalige Perſonen Poſt

zwiſchen Roßlau und Zerbſt
aus Roßlau um 9 Uhr Vormittags

und 8 Uhr Abends
aus Zerbſt um 4! Uhr Morgens und

12 Uhr Nachmittags.
10) Die tägliche PerſonenPoſt von Halle

nach Eieleben
vom Halleſchen Bahnhofe 62 Uhr

Morgens.

11) Die PerſonenPoſt zwiſchen Halle und
Schraplau Sonntag, Dienstag, Don-
nerstag und Sonnabend

aus Halle um 6 Uhr Abends aus
Schraplau um 4 Uhr Morgens.

l
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12) Die taägliche Perſonen Poſt zwiſchen
Halle und Löbejün

aus Halle um 6 Uhr Abends;
Löbejün um 5 Uhr Morgens.

13) Die tägliche Perſonen Poſt zwiſchen
Halle und Wettin

aus Halle um 6 Uhr Abends aus
Wettin um 4 Uhr Morgens.

14) Die tagliche Perſonen Poſt zwiſchen
Cönnern und Halle

aus Cönnern um 47 Uhr Morgens
aus Halle um 6 Uhr Abends.

15) Die täglich zweimalige PerſonenPoſt
zwiſchen Halle und Weißenfels

aus Halle um 8 Uhr Vormittags
und um 7 Uhr Abends

aus Weißenfels um 7 Uhr Morgens
und um 12 Uhr Mittags.

16) Die tagliche Perſonen Poſt zwiſchen
Halle und Naumburg

aus Halle um 12/, Uhr Nachmittags
aus Naumburg um 11 Uhr Abends.

17) Die täglich zweimalige KariolPeoſt
zwiſchen Radegaſt und Stumsdorf

aus Radegaſt um 5 Uhr Morgens
und um 4 Uhr Nachmütags;

aus

aus Stumsdorf um 78/, Uhr Mor
gens und um 61 Uhr Abends.

18) Die taglich zweimalige PerſonenPoſt
zwiſchen Acken und Cöthen

aus Acken um 4 Uhr Morgens und
um 3 Uhr Nachmittags;

aus Cöthen um 72 Morgens und
um 61/, Uhr Abenes.

19) Die tägliche Perſonen Poſt zwiſchen
Cöthen und Quedlinburg

aus Cöthen um 7 Uhr Abends aus
Quedlinburg um 81 Uhr Abends.

20) Die tägliche Perſonen Poſt zwiſchen
Cöthen und Harzgerede

aus Cöthen um 12, Uhr Nachmittags
aus Harzgerode um 7 Uhr Morgens.

21) Die tägliche Perſonen Poſt zwiſchen
Aſchersleben und Cöthen

aus Aſchersleben um 7 Uhr Morgens
aus Cöthen um S Uhr Vormir-
tags.

22) Die Perſonen Poſt zwiſchen Aſchers-
leben und Quedlinburg uber Hoym Mon-
tag, Mittwoch und Freitag

aus Aſchersleben um 2 Uhr Nachmit-
tags; aus Quedlindurg um 8 Uhr
Morgens.

23) Die tägliche Kariol-Poſt zwiſchen Cö
then und Nienburg

aus Cöthen um 7 Uhr Abends aus
Nienburg um 41 Uhr Morgens.

24) Die taägliche Perſonen Poſt zwiſchen
Cöthen und Löbejün

aus Cäthen um 2 Uhr Nachmittags
aus Löbejün um 81 Uhr Vormie
tags.

25) Die tagliche KariolPoſt zwiſchen Cön
nern und Groööbzig

aus Cönnern um 8 Uhr Vormittags
aus Gröbzig um 4 Uhr Nachmit-
tags.

26) Die tagliche Perſonen Poſt zwiſchen
Bernburg und Calbe

aus Bernburg um 3 Uhr Nachmitr
tags aus Calbe um 8 Uhr Vor-
mittags.

27) Die taäglichen fechs Perſonen Poſten
zwiſchen Calbe und dem Bahnhofe

bei Gritzehne, aus Calbe eine halbe
Stunde vor Ankunft der Eiſenbahn
Perſonenzuge.

28) Die täglich zweimalige Perſonen Poſt
zwiſchen Barby und Gnadau

aus Barby um 42 Uhr Morgens und
um 3 Uhr Nachmit'ags

aus Gnadau um 8 Uhr Vormit
tags und um 7 Uhr Abends.

29) Die tägliche Boten-Poſt zwiſchen Gna
dau und Muhlingen

aus Gnadau um 9 Uhr Vormittags
aus Muhlingen um 4 Uhr Mor
gens.

30) Die täglich viermalige Perſonen Poſt
zwiſchen Salze und Schönebeck im An-
ſchluß zu und von den erſten und letzten
Perſonenzugen der Magdeburg Leipziger
Bahn; während der Badezeit täglich ſechs
mal im Anſchluß zu und von allen Per-
ſonenzügen, und zwar über Bad Ekmen.

31) Die zweite Perſonen-Poſt von Mag-
deburg nach Salzwedel (Stendal)

aus Magdeburg täglich um 9 Uhr
Abends.

32) Die tagliche PerſonenPoſt von Mag
deburg nach Potsdam

aus Magdeburg um 81 Uhr Abends.
33) Die tägliche Courier-Poſt von Magde

burg nach Berkin
aus Magdeburg um 6 Uhr Abends.

34) Die täglich zweimalige Perſonen Poſt
zwiſchen Wanzleben und dem Anhalte-
punkte Blumenberg

aus Wanzlebin um 7 Uhr Morgens
und um 6 Uhr Abends;

aus Blumenberg um 8 I Uhr Vor-
mittags und um 7 Uhr Abends.

Alle übrigen, den Eifenbahnen ſich anfſchlie
ßenden Poſten bleiben unverändert.

Halle, den 12. Marz 1845.
Der Poſt Inſpektor

Pieck.



Holz Verkauf.
Kommenden Dienstag d. 18. März

Vormittags 10 Uhr
ſollen im Raßnitzzer Unterforſte

circa
3 ruſterne Nutzſtucke,

40 eichene und ellerne dergl.,
4 Klaftern Scheite,
4 Klaftern Zacken,

12 Klaftern Stoöcke,
7 Schock Abraum,

öffentlich meiſtbietend unter den im Ter-
mine ſelbſt bekannt zu machenden Bedin-
gungen verſteigert werden, und wollen ſich
Kaufluſtige zur voransegebenen Zeit

auf dem diesjährigen Schlage
im Rohrſtamm

ei en.chkeuditz, den 12. März 1845.
Der Oberforſter

Kirſchner.
n W

Bekanntmachung.
Jn den Steinbruchen des Ritterguts

Balgſtädt können mit Beginn des offe-
nen Wetters eine große Anzahl Steinbre-
Tr Steinhauer und Maurer langere Zeit

rbeit finden, und haben ſich dergleichen
Perſonen ſobald als möglich auf gedachtem
Rittergute oder beim Mauermeiſter Elſch-
ner zu Naumburg zu melden.

Rittergut Balgſtädt,
am 12. Maärz 1845.

Dem geehrten Publikum empfehlen un-
ſer Lager von Wein u. a. Etiquet-
ten, Wein-, Speiſe und Muſter-
karten, Fremden-Meldezetteln,
Vollmachten, Pocken-Jmpfungs-
ſcheinen, Briefanfichten, Eiſen-
bahn u. a. Frachtbriefen, Connaiſ-
ſements, Wechſeln, Anweiſun-
gen, Quittungen und Rechnungen,
bei Bedarf zur guütigen Beachtung bei bil-
ligſter Preisſtellung ſolide Arbeit.

Wiederverkäufer angemeſſenen Rabatt.

Meyer S Engel.
Halle, Kleinſchmieden und Markt-Ecke.

Friſcher Kalk
Mittwoch den 19. März bei

Trübe.
15 Schock Gerſtenſtroh verkauft E. Große

ia Landsberg.

8

Einen Lehrling ſucht der Schloſſermeiſter Zu verkaufen oder zu verpachten.
Danneil, kl. Ulrichſtraße No. 996.

2 friſchmilchende Kuühe ſind zu verkaufen

in Rottelsdorf. Bepling.
Eine fette Kuh ſteht zum Verkauf auf dem

Rittergut Köſitz.

Zwei geübte Tiſchlergeſellen finden Beſchaf-
tigung bei dem Pianoforte Fabrikanten Hä-
nel zu Naumburg.

Alle Arten von Wand-, Stutz- und Ta-
ſchenuhren reparirt möglichſt ſchnell und billig
B Klotz, Uhrmacher, gr. Klausſtr. No. 875.

Viehverkauf. Wegen Abgabe der
Wirthſchaft ſtehen auf der Pfarre in Zwochau
bei Delitzſch noch ſechs Melkekuhe und 160
Stück Schaafe ſofort zum Verkauf.

Gaſthofs- Verkauf.
Den 5. Mai Vormittags will ich meinen

bei Schkeuditz an der Halle- Leipziger Chauſſee
belegenen Gaſthof zur weißen Taube meiſtbie-

tend verkaufen. Taubeneck.
Jn der beſten Gegend der fruchtbaren Ober

lauſſtz ſoll eins der größten und ſchönſten Rit-
terguter verpachtet werden entweder im Gan
zen oder getheilt in einzelnen Vorwerken. Auch
kann dort eine beliebige Morgenzahl mit oder
ohne Gebäude und Jnventarium in Erbpacht
gegeben werden. Vom 20. März ab ertheilt
das Dominio Schoönberg bei Görlitz auf
portofreie Anfragen nähere Auskunft darüber.

Fett-Hammel- Verkauf.
Mittwoch den 19. März Nachmittags

2 Uhr ſollen 50 60 Stück fette Hammel
in Poſten zu 4 St. gegen baare Zahlung auf
dem Kämmerei-Gute Beeſen meiſtbietend
verkauft werden. W. Sander.

Es finden noch mehrere ordentliche Mäd-
chen zum 1. April ihr Unterkommen durch
Frau Fleckinger, auf dem kleinen Sand-

berg No. 270.
Eſparſette, rothen Kopfklee, fran

|zöſiſche und deutſche Luzerne in beſter neuer
Waare empfiehlt billigſt

F. W. Giebner in Cönnern.

Ein im beſten Zuſtande befindliches maſ
ſives Wohnhaus, mit eben ſo ſchönen Hinter
gebäuden worin bisher die Seifen Fabrik
tion betrieben ſteht zu Oſtern d. J. in Als
leben a/Saale zu verkaufen oder nach Beiles
ben auf langere Zeit zu verpachten. Kauf
oder Pachtluſtige wollen ſich dieſerhalb an
Herrn C. Trimpler daſelbſt wenden.

Alsleben, den 8. März 1845.

Künftigen Montag den 17. und Donnees
tag den 20. Marz iſt im Schwemmbrauhauſe
Broihan bei Müller.

Künftigen Montag und Donnerstag Brok
han bei Rauchfuß junior.

Für ein auswartiges Material Geſchäfte
wird ein Lehrling geſucht nahere Auskunfe
ertheilen H. Ch. Werther Comp.

Altarlichte von beſter Qualität billigſt bei
C. G. Lincke,

alter Markt No. 548.

Bei C. A. Schwetſchke und
Sohn iſt zu haben:
Neujahrsgabe der Volksver
ſammlung im Landhauſe zu
Schönebeck an ihre Mitbürger für 1845.

Preis 2 Sgr.

Eine mit guten Zeugniſſen verſehene Wirth
ſchafterin, ſo wie ein gewandter, tüchtiger Hof
meiſter, finden Anſtellung auf dem Rittergute
Farnſtedt bei Querfurt.

Schönen weiß und groß gekörnten Java
Reis, 13 Pfund pr. 1 Thlr. empfiehlt

Auguſt Gutezeit.
Einen Lehrling ſucht der Schuhwacherwei

ſter Grotius,
Glaucha, Mittelwache No. 2006.

Einen Lehrling ſucht der Bäckermeiſter

Knauf in Cönnern.

Ein Burſche kann in die Lehre treten detm
Klempnermeiſter Eder, Schmeerſtraße No.
463.

Flächſen Garn von beſter Qualité,
habe wieder neue Zuſendung erhalten.

F. W. Giebner in Cönnern
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